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— /cL femme z«rwc& — /ewe da* Lender o/fen //

l/ege£ar/er: Zwei Lrewnde />egeg«en e/«a«der a«/ der S£ra/?e. «Wo/d«
re««*£ D«?-» «La/? m/cL, zcL w«/? im Fege£awc/?e i?e*fa«ra«£..» «Z/>er warara
de«« d/e*e Li/e?» «Wezzn zcL «/cLt prewere, Li wez« Zirre« ferwe/Lf.»

Ein kleiner Pfiffikus.
Der Lehrer fragt einen ABC-

Schützen nach seinem Rufnamen.
Alles Fragen ist vergeblich; der
Trotzkopf hüllt sich in Schweigen
und will seinen Namen unbedingt
nicht verraten. Da fragt ihn der
Lehrer: «Wie ruft dich denn dein
Vater, wenn ihr zu Mittag essen
wollt?»

Prompt erwidert er: «Er rüeft mer
nöd, er pfîft mer!»

Wirkliche Liebe.
«Liebt dich denn dein Geologie-

professor?»
«Gewiß, und wie. Er hat jetzt ein

vorsintflutliches Fossil nach mir be-
nannt.»

Unter Künstlern.
Künstler (sein neuestes Gemälde

einem Kollegen zeigend): «Schau,
dieses stellt meine Freundin dar.»

«Da wird's mit der Freundschafl
jetzt wohl aus sein?»

«Das war der Zweck der Uebung.»

Peinliche Erinnerung.
«Sie sind nur mit Ihren Nerven

etwas runter», sagte der Arzt nach
der Untersuchung. «Sie müssen sich
zerstreuen und Ihre Geschäftssachen
vergessen, besuchen Sie doch mal eine
von den Revuen, in denen man so
hübsche Frauen sieht.»

«Das ist nichts für mich, Herr
Doktor», sagte der Patient grämlich.
«Ich bin Kunstbeinfabrikant.»

Im Zoologischen Garten.
«Ist der Elefant nicht gefährlich?»
«Der? Das ist das gutmütigste Tier

im ganzen Zoo, den können Sie sich
um den Finger wickeln!»

Zum Glück.
Er: «Schatzi, hier steht in denZei-

tung, daß jedes dritte Kind, das ge-
boren wird, ein Chinese ist.»

Sie: «Schrecklich, Gott sei Dank,
daß wir nur zweie haben.»
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